
328 Die Maierei in Abessinien .

Abb . 4 . Abessinische Buckelrinder vor dem Pflug .

( Aus der Sammlung von Lady Meux . )

 der dargestellten Persönlichkeit denkt . Noch mehr als derKünstlerAltägyptensübertreibtderabessinischeMalerderWirkungzuliebedieGrößederAugen,undselbenZweckdientdiestarkeSchwärzungderbrauenundLider.KellerführtdasaufägyptischenEinflußzurück.BeiSterbendenläßtmandiegeschwärztenLiderfort(Abb.1).

 Die Behandlung der Landschaft ist , wie erwähnt ,sehrdürftigundprimitiv,dagegensprechenbessereLeistungenausdenTierdarstellungen.DieTaube(Abb.3)iststets,dasPferdzumeistweiß;dieBinderfiguren(Abb.4)stellendieinAbessiniengehalteneArtdar:dasmeistdunkleBuckelrindoderSangarind.EbenfallsäthiopischistderHund.Abb.2zeigt,wieMariaeinenHundauseinemPantoffeltränkt;dasTieristeinSlughimitumgeklapptenOhren,einWindhund.

 Muß sich der abessinische Künstler , wie es hei derHerstellungprofanerBilderderFallist,vondertinischenTraditionentfernen,sozeigtsichgroßeUn-beholfenheit,besondersderMangeljederPerspektive.AlsBeispielkanndasinAbb.5wiedergegebeneGemäldedienen,daseinmodernerMaler,AbbaElias,gemalthat.EsstelltausderSchlachtvonAduadenMomentdar,wiedieAbessinierdenItalienernihreGebirgskanonenwegnehmen.DieGewehreundKanonensindohnespektivegezeichnet,dieGesichterderFeindeerscheinenüberallimProfilmitAusnahmederabessinischen

 ner , die sich von den Italienern hatten anwerbenlassen,unddieannäherndenfacegemaltsind.DieGefallenensindblutüberströmt,dieTotenimGesichtganzblaßgehalten.lichesfehltfastganz.(GanzdieselbeTechnikträgtdasvonRohlfs,MeineMissionnachsinien,S.56,wiedergegebeneGemäldedesSiegesderAbessinierüberdieÄgypterbeiGudda-Guddi,1875.)AlsMotivebevorzugtdienischeProfanmalereiaufregendeSzenen:ten,Räuberszenen,Ertrinkenusw.

 Zum Schluß behandelt Keller denschenMalerundseineTechnik.DieSchuledesMalersistdasKloster.DieKlösterarbeitennichtaufBestellung,unddieMalerzeigenvatenLiebhaberngegenübergroßehaltungausFurchtvorReklamationendesKaisers,diezuerfolgenpflegen,wenneinedeutendeArbeiteinemPrivatmann,anstattderKircheoderdemkaiserlichenHof,angeboten

Abb . 2 . Die heilige Jungfrau , einen Hund tränkend .

( Aus der Sammlung von Lady Meux . )

 wird . Übrigens stattet der KaisersowenigwieeinandererAbessinierseineBehausungmitGemäldenaus;erstecktsieinseineMagazine.Eshältdemauchdeshalbschwer,eineguteMalereizuerwerben,weilmitdemsinischenKünstlerschwerumzugehenist.DerKünstler—sagtKeller,undmanmußdabeidenken,daßeswärtsähnlichseinsoll—hältsichfüreinevomHimmelbesondersbegnadetePersönlichkeit,undseineAufgeblasenheitstreiftzuweilenandasKomische.AlsBeispielmagdasinAbb.6gegebeneGemäldegelten.DerMalersitztaufseinemGestellinderKirche.ErhatdasParadiesgemaltunddanebenauchdreiTeufel,dieineinerSchalebraten.DarüberärgertsichderTeufelundwirftdasGestellum,sodaßderKünstlerzuBodenfallenmuß.ErschwebtschoninderLuftundkannsich

Abb . 3 .

Die heilige Jungfrau befreit in Gestalt einer Taube einen Gefangenen .


